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Präs. : 2 7. Juni 1974 

.2- n fr a g e 

der Abgeordneten Dr.Gruber 

und Genossen 

an den Bundesminister für Unterricht und Kunst 

betreffend'Errichtung von kaufmännischen Schulen 

In Bruck an der Leitha besteht seit mehr als 10 Jahren eine 

private Handelsschule, der das Öff'entlichkeitsrecht verliehen 

wurde und an der \vei tgehend Bundeslehrer unterrichten. Vor 

z1vei Jahren wurde in Bruck an der Lei tha eine Handelsakademie 

des Bundes gegründet und diese mangels eines geeigneten Schul­

gebäudes höchst unzulänglich in einem Gebäude untergebracht, 

das aus der k.u.k,Monarchie stammt und ca. 3 bis 4 km von 

der, Handelsscl'l\.de>entf'ernt ist. Da der gleiche Lehrkörper an 

beiden Schulen zu unterrichten hat, bedeutet dies für die Lehrer 

eine unzumutbare Belastung. 

Schon im Jahre 1970 hat das Bundesministerium f'ür Unterricht 

und Kuns·t anläßlich des Gründungsbeschlusses der Handelsakademie 

zugesagt, unverzüglich mit einem Zubau zum Bundesgymnasium zu' 

beginnen,um,l. sowohl eine Entlastung des überfüllten Gymnasiums 

zu schaffen als auch die., Handelsakademie dort unterzubringen. 

Eine Realisierung dieser Zusage ist bisher nicht erf~lgt,ObW6hl 
der Raumbedarf' der Ha:n:d"els'ak~demie durch die Führ~ngwei terar ' 

Jahrgänge kalkulierbarist. 

Gleichzeitig soll das Bundesministeriumfür Unterricht und Kunst 

der Stadtgemeinde Neusiedl eine Zusage gegeben haben,' eine· Bundes­

handelsschule zu errichten und einen N.eubau zu beginnen.' Die 

Kinder aus Neusiedl· und Umge}:>Ung haben bisher ohne Schwierigke:lten., 
.", .' ".e ", 

das 12 km entf'ernteBruckaIl der Le;itha erreicht und ein gut 

aUs'gebautes Autobusnetz hat problemlos f'uT1~tioniert. 

Die unterzeichneten Abge():n:1neten rich,t;en daher an den Bundcs-
." .' . . ... " '" ," .. 

minister für Unterric~ht:ullflKU1i.stfoi6end~ 

A nf'r a g e: 
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1. Ist es die Absicht des Bundesministeriums fUrUnterricht und 

Kunst, in einer Entfernung von 12 km eine kaufmännische Schule 

zu errichten, obwohl m~n weiß, daß die Hälfte der Schüler in 

Druck an der Leitha aus dem Raume Neusiedl und Umgehung stanmen? 

2. Ist das Bundesministerium für Unterricht und Kunst nicht aucl1 

der Meinung, daß man zuerst sorgen sollte, daß bereits bestehende 

Schulen befriedigend untergebracht 'verden, bevor Neugründungen 

ins Auge gefaßt werden? 
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